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PASTORALER RAUM „NIENDORF-LURUP“              IM DEZEMBER 2021 

       ES WÄCHST UND WIRD 

  

         PHASE III       

         UNSERE LETZTEN SCHRITTE ZUR NEUEN PFARREI    

  

 

13. und letzter Bericht aus dem Gemeinsamen Ausschuss (GA)  

der beiden Sitzungen im September und November 2021  

vor der Pfarreigründung Heilige Josefina Bakhita am 23. Januar 2022 

 

- wegen Corona - 

Die Feierlichkeiten zur Pfarreigründung werden auf einen späteren Zeitpunkt verschoben  

Die Pfarrei Heilige Josefina Bakhita  

wird wie vorgesehen am 23. Januar 2022 juristisch gegründet  

und alle Gremien beginnen mit ihrer Arbeit 

 

1.  Die zukünftigen Gemeindeteams  

Die meisten Kandidatinnen und Kandidaten für die Gemeindeteams waren bei der GA-Sitzung im 

September anwesend und haben sich vor der Wahl vorgestellt. Die nicht kommen konnten, haben einen 

Vorstellungstext geschickt, der vorgelesen wurde. Die einzelnen Teams wurden jeweils als Gruppe gewählt 

und - bis auf eine Neinstimme für das Team in Sankt Gabriel – einstimmig von den Anwesenden gewählt. 

Alle Mitglieder müssen vom Erzbischof bestätigt werden.  

Zu den Gemeindeteams gehören ab Pfarreigründung folgende Gemeindemitglieder: 

St. Ansgar: Anke Dau, Philippe Guyot, Gabriele Keßler, Gisela Leenen, Achim Pötsch 

St. Gabriel: Kinvi Jean-Claude Ayi, Nadine Banissan, Marijana und Konstantinos Mouratidis 

St. Jakobus: Silvester Eneh, Adelheid Grzesik, Jennifer Pöhlsen, Jean-Marie Poignon, Natalie Wotzka 

St. Thomas Morus: Elisabeth Gerecht, Claudia Matiss, Christina Samtleben, Regina Waldeck 

Im Jahr 2024 werden in der Pfarrei neue Gremien gewählt.  

 

2. Die Pfarrei hat eine Verwaltungskoordinatorin  
Frau Bee-Weinelt arbeitet seit dem 15. September mit 14 Std/Woche  als Verwaltungskoordinatorin in der 

Pfarrei. Sie ist die Verbindungsperson zwischen dem Erzbistum und der Pfarrei und wird das Pastoral-

Team in Verwaltungsaufgaben entlasten. 
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3. Ein Logo für die Pfarrei Heilige Josefina Bakhita 
Nach den Vorschlägen des GA für das zukünftige Logo der Pfarrei wurden sechs 

Vorschläge durch Frau Wolff vom Erzbistum Hamburg ausgearbeitet. Nach einer 

umfangreichen Diskussion im GA wurde das zukünftige Logo - mit einer kleinen 

Änderung – aus diesen sechs Vorschlägen mit großer Mehrheit gewählt. 

 

4. Zu einem späteren Zeitpunkt dürfen wir uns auf diese Feierlichkeiten zur Pfarreigründung freuen: 

 Besuch von Schwester Laura Maier aus dem Kloster der Canossianerinnen in Schio in Italien, in 

dem Josefina Bakhita viele Jahre gelebt hat  

 Geländespiele für Kinder und Jugendliche über das Leben der Hl. Josefina Bakhita  

 Musikalische Veranstaltungen: 

Orgelkonzert der Organisten der Pfarrei 

Musikalischer Nachmittag in Sankt Ansgar  

Konzert in Sankt Jakobus                                                                                                                                       

Trommeln der Togolesen in Sankt Gabriel 

 an allen vier Kirchenorten: eine Vesper am Vorabend des Gründungsgottesdienstes, deren Gebete 

und Lieder für die Pfarreigründung ausgesucht wurden 

 Gottesdienst zur Pfarreigründung mit Erzbischof Heße um 11 Uhr in Sankt Ansgar  

 eine Übertragung des Gottesdienstes in die anderen Kirchen auf Leinwände                           

 eine Übertragung des Gottesdienstes über das Internet  

 Segnung der vier Gemeindeteams durch Erzbischof Heße und Aussendung in ihre Gemeinden  

 Grillwürstchen-Essen nach dem Gottesdienst auf dem jeweiligen Kirchengelände  

 ein Tanzfest mit den Cruisers in Sankt Ansgar als Abschluss der Feierlichkeiten 

 eine Kollekte zur Unterstützung der Projekte des Canossianerinnen-Klosters  

Alle Informationen zu den Feierlichkeiten der Pfarreigründung werden rechtzeitig bekannt gegeben  

 

5. Die Gottesdienstordnung für die Pfarrei Heilige Josefina Bakhita 

Eine der Aufgaben des GA war auch die Festlegung der Gottesdienstordnung für die neue Pfarrei. 
Als Grundlage für eine Diskussion im GA wurden von Birgit Nowak, Pastor Haas und Pastor Ene sieben 

Vorschläge für eine neue Sonntags-Gottesdienstordnung erarbeitet. Dabei wird davon ausgegangen, dass 

am Sonntag  für vier Heilige Messen zwei Priester zur Verfügung stehen. 

Für die neue Ordnung mussten Kompromisse gefunden werden, mit denen alle Anwesenden als 

Vertreter/innen ihrer Gemeinden zufrieden sind. Die Gottesdienstzeiten sollten familienfreundlich sein.            

Und in den Zeiten zwischen den Gottesdiensten muss der Priester von Ort zu Ort kommen können.             

Wichtig waren bei den Überlegungen auch der Kirchenkaffee nach den Gottesdiensten und das nicht zu 

späte Mittagessen zu Hause. Es wurde vieles bedacht und berücksichtigt. 

Außerdem besteht ein großer Wunsch nach einer Vorabendmesse am Samstagabend. 

Nachdem während der Diskussion Pfarrer Krause und Pastor Ene einen kürzeren Abstand zwischen den 

Gottesdiensten angeboten haben, wurde von den Anwesenden, bei einer Enthaltung, durch Abstimmung 

folgender Gottesdienstordnung zugestimmt: 

St. Ansgar wird die Samstagvorabendmesse um 18 Uhr wieder bekommen  

                    und eine Sonntagsmesse um 11.30 Uhr 

St. Gabriel und St. Thomas Morus werden jeweils um 9.45 Uhr  Heilige Messe feiern 

St. Jakobus behält mit 11.30 Uhr die gewohnte Zeit. 

Damit die Fahrzeiten für die Priester zwischen den Kirchenorten so kurz wie möglich sind, wurde 

vorgeschlagen, dass ein Priester jeweils in den beieinander liegenden Gemeinden Gottesdienst feiert          

(St. Ansgar und St. Thomas Morus bzw. St. Gabriel und St. Jakobus). 

Diese Ordnung für die Sonntagsgottesdienste gilt ab der Pfarreigründung sobald es die 

Coronabedingungen zulassen.  
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6. Größe und Zusammensetzung des zukünftigen Pfarrpastoralrates ( PPR ) 

Zu den Gremien der neuen Pfarrei gehört ein Pfarrpastoralrat. Der PPR trägt die Verantwortung 

für das pastorale Handeln in der Pfarrei. Er trifft sich 2 Mal im Jahr und soll die Umsetzung des 

Pastoralkonzepts im Blick haben. Der Pfarrer, die Gemeindeteams, die Gemeindekonferenz, der 

Kirchenvorstand, das Pastoralteam und die z.Zt. neun Orte kirchlichen Lebens werden im PPR 

vertreten sein. Der GA hat beschlossen, dass jedes Mitglied nur ein Gremium vertreten darf.  

Die Größe des PPR wurde nicht festgelegt. 

 

7. Ab dem 23. Januar 2022 gibt es die Pfarrei Heilige Josefina Bakhita  

 mit ihren vier Gemeinden:  

St. Ansgar, St. Gabriel, St. Jakobus, St. Thomas Morus  

 und ihren neun Orten Kirchlichen Lebens:  
Bischof-Ketteler-Haus Schnelsen  

Casa Malta St. Gabriel  

Trauerzentrum und Kolumbarium St. Thomas Morus  

Kindergarten St. Ansgar,  

Kindergarten mit Krippe St. Jakobus 

Pfadfinderstamm Santa Lucia Eidelstedt 

KjG (Katholische Junge Gemeinde) St. Jakobus  

Charismatische Erneuerung St. Ansgar                           

Togolesische Gemeinde St. Gabriel 

 

Wie können Sie zum Gelingen der Pfarrei Heilig Josefina Bakhita beitragen?    

 bieten Sie Ihre Mitarbeit in den zukünftigen Gremien an 

 nehmen Sie am Leben in den Gemeinden teil 

 ermutigen Sie andere Menschen mitzuarbeiten oder teilzunehmen 

 begleiten Sie unseren gemeinsamen Weg durch Ihr Gebet  

 

Für den Gemeinsamen Ausschuss:  Maria Hoffmann/Birgit Nowak                      Dezember 2021 


